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ANFRAGE

der unterfertigten Bezirksräte der Neuen Volkspartei Simmering, eingebracht bei der Sitzung der Bezirksvertretung Simmering am 23.09.2021 - betreffend den 

Umgang des Bezirks mit versiegelten öffentlichen Flächen und potentiellen Hitzeinseln
Die Gemeinde Wien rühmt sich permanent eine grüne Stadt, klimafreundlich zu sein und intensive Maßnahmen gegen den Klimawandel zu ergreifen.

Wie kann es dann sein, dass Anträge wie der der Neuen Volkspartei vom 16.6.2021, auf Entsiegelung von Kreisverkehren fast unisono im Umweltausschuss abgelehnt wurden?
Die genannten Bezirksräte ersuchen den Bezirksvorsteher um Beantwortung folgender Fragen: 

· Beenden die vorgeschobenen Aussagen über Aufwand und Kosten tatsächlich jede Diskussion? Oder sind nicht doch klimapolitische Überlegungen wichtiger?

· Warum ist es nach wie vor gängige Praxis der Gemeinde Wien, aus Bequemlichkeit alle Nebenflächen, Straßenteiler, Kreisverkehre usf. einfach zuzubetonieren oder anderweitig zu versiegeln?

· Sollte Ihnen Herr Bezirksvorsteher der Umweltschutz ein Anliegen sein, wäre es sinnvoll dies in einem entsprechenden Gremium ausführlich zu diskutieren und daraus Maßnahmen abzuleiten. Sind Sie dazu bereit?

Die erwartbaren Einwände von Kosten und Erhaltungsaufwand dienen dem Grunde nach immer nur der Verhinderung und der Beendigung jeglicher Diskussion. Ich schließe aus den Begründungen der o.g. Ablehnung, dass es SPÖ und FPÖ kein Anliegen ist, überhaupt einmal eine Diskussion über notwendige Maßnahmen im Bezirk zu beginnen.

Wir ersuchen um Beantwortung
Wien, am 16.09.2021
BzR Anita Müllner, KO BzR Peter Sixtl, BzR Marie-Louise Prinz, BzR Luis Abanob William, 

BzR Anneliese Schippani, BzR Dr. Erich Wendl, BzR Gabriele Eichler-Hagara
Klub der Bezirksrätinnen und Bezirksräte
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